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IG Metall Heidelberg überreicht Spenden
Mit über 7000 Euro aus der Beschäftigtenbefragung werden sieben gemeinnützige Organisationen unterstützt.

Im Rahmen der Beschäftigtenbefra-
gung hat die IG Metall Heidelberg
Spenden an das Kinder- und Jugend-
dorf Klinge in Seckach (l.o.), die Ver-
eine Emmaus und Gewerkschaften
(r.o.) und Frauen helfen Frauen e.V.
sowie die Heidelberger Werkstätten
(beide rechts im Bild) überreicht. Da-
mit will die IGMetall Organisationen
unterstützen, die in Heidelberg, dem
Rhein-Neckar-Kreis und dem Ne-
ckar-Odenwald-Kreis einen Beitrag

zurGemeinschaft leisten. Gleichzeitig
ist dies ein Dankeschön an die über
7000 Beschäftigten, die an der Befra-
gung teilgenommen haben. Daher
wurden die Spenden regional verteilt
undOrganisationenmit unterschied-
lichem Schwerpunkt ausgewählt.

Insgesamt spendet die IG Me-
tall Heidelberg 7351,28 Euro an sie-
ben Organisationen. Drei weitere
Spenden werden im Januar überge-
ben.

>TERMINE

Seniorenarbeitskreis
■ 9. Januar, 13.30 bis 16 Uhr,

Besprechungsraum der IG Metall
Heidelberg, Friedrich-Ebert-
Anlage 24, Heidelberg

Vertrauensleute-
arbeitskreis

■ 22. Januar, 17 Uhr, Besprechungs-
raum der IG Metall Heidelberg,
Friedrich-Ebert-Anlage 24,
Heidelberg

Ortsjugendausschuss
■ 24. Januar, 17.30 Uhr, Bespre-

chungsraum der IG Metall Heidel-
berg, Friedrich-Ebert-Anlage 24,
Heidelberg

Die IG Metall Heidelberg verabschiedet Manfred Hoppe
Zum Ende des Jahres 2017 ist der
Kollege Manfred Hoppe aus der ak-
tiven Arbeit für die IG Metall Hei-
delberg ausgeschieden. Der Ortsvor-
stand und die Beschäftigten der
IG Metall Heidelberg bedanken sich
bei Manfred für die geleistete Arbeit
und seinen Einsatz für die Kollegin-
nen und Kollegen.

Manfred begann seine Arbeit
bei der IG Metall Heidelberg 1996
und hat dort 21 Jahre als Zweiter Be-
vollmächtigter gearbeitet. Er war für
die Bildungs- und Vertrauensleute-
arbeit der Geschäftsstelle verant-
wortlich und betreute zahlreiche Be-
triebe mit einem Schwerpunkt im
RaumMosbach.

Viele tarifliche Auseinanderset-
zungen um die Erhöhung von Ent-
gelten für die Beschäftigten prägten
die über zwei Jahrzehnte andauern-

de Tätigkeit von Manfred bei der
IG Metall ebenso wie Kämpfe um
die Einführung von Tarifverträgen
in nicht tarifgebundenen Betrieben.
In betrieblichen Auseinanderset-
zungen um die Schließung von Be-
trieben und den Abbau von Arbeits-
plätzen konnten die Kolleginnen
und Kollegen sich auf die Unterstüt-
zung vonManfred verlassen. Als lei-
denschaftlicher Bildungsarbeiter
schulte Manfred zahlreiche Be-
triebsräte und unterstützte diese in
ihrer Arbeit.

Der Ortsvorstand der IGMetall
Heidelberg würdigt die Arbeit und
das Engagement unseres Kollegen
Manfred Hoppe und bedankt sich
für die große Verbundenheit mit der
IG Metall Heidelberg.

Wir wünschen Dir für Deine
Zukunft alles Gute!

Manfred Hoppe bei einemWarn-
streik in Mosbach
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